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Von Gottes Gnaden Friedrich Willhelm/ Hertzog zu Mecklenburg ... Demnach Wir
nicht ohne geringen Mißfallen ... vernehmen/ welcher gestallt Unsere Wild-
Bahnen dadurch je länger je mehr verwüstet werden/ und in Abgang gerahten/
daß die Hunde/ so von Unsern Unterthanen in denen Städten und auff dem Lande
... in grosser Menge gehalten werden/ allenthalben ohne angelegten Knütteln ...
so frey herüm lauffen/ das Wild groß und klein verschüchtern/ verjagen und
zerreissen/ und also dadurch dem Forst-wesen grossen Schaden zufügen ... :
Datum in Unser Residenz-Stadt und Vestung Rostock den 29. Junii, Anno 1703.
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